
FÜR SPEYER. FÜR EUCH.

SO WÄHLEN SIE RICHTIG.

www.spd-speyer.de

WALTER FEINILER 
Platz 1

 Sie haben insgesamt 44 Stimmen, die Sie vergeben können. 

 Am einfachsten: Kreuzen Sie den Stimmzettel der SPD  
oben an. Dann haben Sie der SPD 44 Stimmen gegeben. 

 Alternative: Sie geben einzelnen Kandidatinnen oder  
Kandidaten 1, 2 oder 3 Stimmen. 

Wichtig: Geben Sie nicht weniger als 44 Stimmen ab,  
da Sie ansonsten Stimmen verschenken. 

Sie dürfen wählen, wenn Sie mindestens 18 Jahre alt sind, einen deutschen  
oder EU-Pass besitzen und seit mindestens drei Monaten in Speyer wohnen. 

Wählen Sie auch bequem per Briefwahl. Die Unterlagen können Sie anfordern 
mit Ihrer Wahlbenachrichtigung oder formlos im Rathaus.  
Die Stimmzettel erhalten Sie dann per Post oder Sie holen sie im Rathaus ab. 

 

    1       Walter Feiniler                  

    2       Martina Queisser             

    3       Philipp Brandenburger   

    4       Angelika Bott                   

    5       Johannes Gottwald         

    6       Maike Hinderberger        

    7       Gregor Flörchinger          

    8       Simone Kerber-Wilke      

    9       Henri Franck                    

  10       Martina Müller                 

  11       Nicholas Herbin               

  12       Friederike Walter             

  13       Michael Hemmerich        

  14       Sabine Berger                  

  15       Frank Arbogast                

  16       Dr. Marlene Gottwald      

  17       Gunnar Räch                    

  18       Waltraud Meyerhöfer      

  19       Stefanie Göltz                  

  20       Dr. Udo Zapf                    

  21       Inge Trageser-Glaser      

  22       Thomas Pfannendörfer   

  23       Heike Neugebauer          

  24       Wolfgang Seiler               

  25       Gila Deutsch                    

  26       Luca Glaser                      

  27       Sarah Sprau                     

28 Sascha Oppinger             

Wahlvorschlag 1 
 
Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands
SPD

Speyer und seine Stadtteile sind einzugartig, pulsierend, lebendig, immer 
in Bewegung. Zugleich auch beschützende Heimat, geprägt von histori-
schem Erbe, vom Leben am Fluss, einer beschaulichen Altstadt, guter 
Nachbarschaft und immer menschlichem Miteinander. 
 
All das ist es, was unser Speyer so beliebt macht. Bei uns, in der Pfalz, in 
Deutschland, in Europa. Hier hält man inne, hört zu, ist füreinander da.  
 
Jetzt geht es darum, alles dafür zu tun, dass unser Speyer mit seinen Stadt-
teilen weiter wächst und stark bleibt. Und wir alle etwas davon haben. 
Speyer hat alle Chancen für die Zukunft – nutzen wir sie!   
 
Mit Euch allen wollen wir unsere Stadt bewegen  
und weiterentwickeln. 
 
Für Speyer. Für Euch. Das ist #speyerliebe.

FÜR DEN 
SPEYERER SÜDEN. 
FÜR EUCH. 
Stadtratswahl 2024.  
Unsere Kandidierenden. 
Unsere Themen. 
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SIMONE  
KERBER- 
WILKE  
Juristin 
#8

PHILIPP  
BRANDENBURGER 
Referent 
#3

FRIEDERIKE 
WALTER 

Kulturmanagerin 
#12

ENZO DI NARO  
Rentner 
#43

GREGOR 
FLÖRCHINGER 

Personalkaufmann 
#7

DR. UDO ZAPF  
Dipl. Chemiker, Rentner 
#20

THOMAS PFANNENDÖRFER  
Studien- 
direktor 
#22

GEORG BIEGEL 
Geschäftsführer 
#39

CLAUS  
MAJOLK  
Tennis- 
trainer 
#41

RINO PAPANTUONO 
Gastronom 
#31

JENS  
ZSCHOCKE  
Physio- 
therapeut 
#36

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER  
IM SPEYERER SÜDEN

Dies sind unsere acht Punkte, wie wir unsere Stadt lebenswerter machen wollen: 

   Grundgesetz und Menschenrechte sind nicht verhandelbare Grundlagen unserer  
politischen Arbeit in der SPD. 

   Für ein freundliches und weltoffenes Speyer, das sowohl für seine Verpflichtungen  
gegen-über Besuchern, Gästen und Migranten als auch für die Regeln eines respektvollen 
Miteinander selbstbewusst eintritt (Stärkung des sozialen Zusammenhalts). 

   Für weitere Entsiegelung und Begrünung der städtischen Räume: Pflege und Ausbau  
der Grün- und Parkflächen in Speyer Süd.  

   Für Spielplätze und freie Sportstätten für Kinder und Jugendliche – Stärkung der Inklusion 
in Kita und Schule.  

   Für lebenswerte und bezahlbare Wohnumfelder und respektvollen Umgang mit dem  
Allgemeineigentum: vom „Dreck-weg-Tag“ zum „Dreck-weg-Jahr“. 

   Für den Umbau des Stiftungskrankenhauses zum Gesundheits- und Pflegezentrum. 

   Für eine Stadt der kurzen Wege: mehr öffentlicher Raum für Fußgänger und Radfahrer, 
neues komfortables E-Bus-System, sichere Stellplätze für Anwohner.  

   Für den Ausbau des Schienennetzes der Bahn, aber keine Schwerlasttrasse in Stadtnähe 
und in geschützten Naturgebieten. 

 

FÜR DEN 
SPEYERER 

SÜDEN


